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Darauf i chdaß der deutſche Botſchafter in Paris
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Der

des letzten Friedensjahres
der IJnteralliterten Rheinlandkommiſſton bis jetzt be
kannt ſind, ſoll die Kohlenwirtſchaft im beſetzten Gebiet
ihrer Kohlen kommiſſion unterſtellt werden

bergbcrues ergab die Rohk
April nach vorläufigen Erh

31. März gültig war, wieder in Kraft. t
on Arbeitskräften war außerordentlich groß. Es wurd

b arten Jnduſtrien
den Kommuntſtenputſch in Mitteldeutſchland verurſacht
der viele Arbeiter aus dieſem Bezirk veranlaßte, in
benachbarten Kohlenrevſeren Arbeit zu ſuchen.

Der Aachener Bezirk brachte einen Ertrag von
To. gegenüber 277 467 To. im gleichen Monat

Soweit die Beſimmunger

Der Braunkohletberghant.
Gebiete des mitteld eutſchen Braunkohlem

vhlenförderung im Mong
ebungen 7151007 To. dieBrikettherſtellung 1 746 433 To. gegen 6620 428 To

bezw. 1566 448 To. im Vormonat Die Nachfrage nach
Rohbraunkohle hat ſich infolge
ſchaftslage in verſchiedenen Jnduſtrien noch weiter ver
ſchlechtert, ſo daß auf zahlreichen Gruben Feterſchich
ten vder verkürzte Schichten eingelegt werden mußten
Auch Arbeiterentlaſfungen ließen ſich in manchen Säl
len nicht vermeiden.

der ungünſtigen Wirt
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Unterredung mit Briand nur die Unter
l unter das Ultimatn

paßte Briand nicht, un hwieg rDaß ſolche Verhältniſſe unerträglich ſind, liegt au
Hand. Alles wir ngeſchleppt,d z und der Griſt, nur Schwierigkeiten zu ſchaffen, die ein S
Frankreichs offen halten. Wer die e z be
zahlt, das iſt Deutſchland. Unſere 9 t ſchon
wieder, nachdem ſie ein paar Tage im Steigen begriffen
geweſen war. Ja, es iſt ſchon ſo: Jn Europa herrſcht
die größte Freiheit in allem, nur muß Jrankreich es

erlauben! W.Der deutſche Kohlenberghan im Apru.
Ter Steinkohlenbergbau.

r Jm Ruhrrevier Einſchließlich der linksrhe
ſchen Zechen) wurden im April 303653 Tonnen käglie
ſtefördert. Jm Vergleich zum Februar, dem letzter
Monat, während deſſen Geſamtdauer mit Ueberſchich
ten gearbeitet wurde, iſt alſo eine Minderförderung von
arbeitstäglich 37 900 Tonnen zu verzeichnen, die au
den Ausfall der Ueberſchichten zurückzuführen iſt. Für
en ganzen Monat beträgt ſomit die Fehlmenge weitſiber 900 900 Tonnen. Gegenüber April 1913 ergibt
der Vergleich ein Weniger von 80 000 Tonnen für
den Arbeitstag.
Die Folgen des Wegfalls der Ueberſchichten laſſen

ſich erſt jetzt in ihrer ganzen Schwere ermeſſen. Jn
fplge des Förderuntgsrückganges konnten die An prüche
an die Wagengeſtellung trotz des geringen Waſſerſtandes
befriedigt werden. Tas neue ohnabkommen brachte
den Bergarbeitern bei Fortfall der Ueberſchichten eine
n durchſchnittlich etwas mehr als 6 Mark
ro icht.Jn Niederſchleſien betrug der Rückgang gegen

April 1913 14,75 Prozent. Dem ſteht eine Belegſchafts
vermehrung von 45,19 Prozent gegenüber. Zur Rege
lung der immer noch ſchwebenden Lohnfrage wird die
Anberaumung eines neuen Schiedsgerichtes durch die
Regierung erwartet.

Aus dem Revier ZwickauLugauOelsnitz
wird eine r von 395 704 Tonnen gemel

To. im gleichen Monat 1913 bei einerDe gegen 457 93
Vermebrung der Belegſchaft um 11 000 Mann.
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der Internationale das Ein ſetzen aller
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Eng'and und Amerſka.
Die ſicherſte Cewähr für den Frieden.

Bei dem Bankett
Botſchafters

zu Ehren des amerikaniſchen
Harvey hielt Lloyd Gevrge eineRede, die in einem Appell an die Mitwirkung Amerikas

bei der Wiederherſtellun
von dem uralten Konflikt
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rika noch
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rika uns hikft, der acht des Haſſes zu
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Bezüge werden außer u der Ga

Poftauſtalten angensmmen.

mit dem Sölkerbund nichts zu tun haben. Von
großem Intereſſe iſt noch, daß der amerikaniſche Bot
ſchafter ünter großem Beifall erklärte, daß er vom
Präſidenten Harding ſveben ermächtigt worden ſei, an
der bevorſtehenden Ententekonferenz über die ober
ſchleſiſche Frage teilzunehmen.

Der amerikaniſche Vertreter wird ſich aber, wie
der „Exchange Telegraph“ aus Waſhington neldet, da
rauf beſchränken, die Verhandlungen der Ententekon-
ferenz zu beobachten Es wird ausdrücklich verſichert
daß Harvey in ſeiner Eigenſchaft als amerikaniſcher
Vertreter an der Konferenz keinen tätigen Anteil und
r keine Gelegenhett, ſeine Anſicht zu äußern, nehmen
wird.

t t

Lloyd Georges neue Warnungen.
Briands Verſchleppungsverſuche. e

Die plötzliche Vertagung der franzöſiſchen Kammer
hat in England ſehr peinlich überraſcht. Auch in Lon
doner Kreiſen wird dieſe Vertagung als ein Mansbver
Briands angeſehen um Zeit zu gewinnen. Inzwiſchen

wird Briand verſuchen, eine direkte Einigung zwiſchen
dem Londoner und Pariſer Kabinett in der vberſchkeſi
ſchen Frage herbeizuführen, d. h. die franzöſiſche For
mel dem engliſchen Kabinett aufzugwingen.

c

Die die Londoner Blätter melden, wird die inter
alliterte Zuſammenkunft in Boulogne Mitte nächſter
Woche ſtattfinden. Churchill wird Slohd George
wahrſcheinlich begleiten Jtalien, Japan und Amerika
werden auf der Konferenz vertreten ſein.

England drängt von nenent.
Lloyd George benutzt deshalb nochmals die Ge

legenheit durch ſein Organ, den Daily Chronickle, den
Franzoſen eine Warnung erteiken zu laſſen. Ter ſehr
intereſſante Artikel lautet in ſeinen weſentlichen Stellen

Ohne Briand eine abſichtliche Verzögerung vor
dürfen wir vielleicht daran erinnern
r ſeinen Verbündeten eine gewiſſe

ne

e

eine Benachte Lulſchlands
Die Situation die ihm an s in Ober ſche

borliegt, iſt doch die, daß eine der Parteten ſich
durch Gewalt eine vorteiſhäfte Stellung geſchaf
en hat. Wenn wir die Zert unbenutzt verſtreichen
haſſen, begünſtigen wir die eine Parkei un venach
teiligen die andere Darum iſt eine gerechte
Entſcheidieng ſeitens der Alliierten notwendig. Wie
iſt die Situation entſtanden? Jn erſter Bunte durch
das Vorgehen der Polen in Oberſchkeſten, gher zweitens
und ſehr weſenklicherweiſe durch das Vorgehen der
Franzoſen ſelbſt. Sie ſind es, die kür die Ordnung und für das fair piay in der uinſtrittenen Provinz
verantwortlich ſind und ſie haben dieſe Prlicht
nicht erfüllt, ſondern die Ord i
ſtürzt worden und ſie haben keinen
ſie zu bewahren Nachdem ſie ſo ich
recht geſetzt haben, häkte man erwarten
die Franzoſen die erſte Gelegen en würden,
um durch eine internationale Ketttererg ihr Unrecht
wieder gut zu machen. Aber das un ſie nuht, ſondern
vertuſchen die Tatſache ie ſchaffen da
durch die Gefahr, daß Teutſchland iſchen Streich

er öffent
fölches Vor

ich gemacht
4

daß

ſchuldigung für eine Ernenerung des Vormarſches

Verechtigte Gegentvehr der Den tſrhen.
Als Gegenzug gegen einen deutſchen Angriff könnte

die Erneuerung des Vormarſches gerechtfertigt erſchei
nen, aber nicht als Antwort gref einen deutſchen Aus
bruch berechtigter Leidenſchaft. Die ſchon beſtehenden
ernſten Differenzen zwiſchen den Alliierten
würden durch eine ſolche Politik in unabſehbarer
Weiſe vergrößert werden.

A merikauiſche Vermittlung S
Der ganze Ernſt der Situation geht aus einer

Waſhingtvner Depeſche des „Neuyork Herald“ hervor
wonach es beim Stäatsdepartement als von größter
Wichtigkeit betrachtet wird daß die Vereinigten Siag-
ten imſtande fein werden, einen B ruch zwiſchen Frank
reich und England zu verhindern. Staatsſekretär
Hughes hält ſich bereit, den Einfluß der amert-
kaniſchen Regierung zu einer freundſchaftkichen
Löſung der zwiſchen beiden Ländern beſteherrden Schwie
rigkeiten geltend zu machen. Tas iſt auch der Grund
mit, weshalb Amerika gegen ſeine urſprüngliche Ab
ſicht nun doch wieder an den Beratungen über Ober
re in Boulvgne teilnimmt. Man hält es dort
ür immerhin möglich, daß die oberſchleſiſche und ähn

liche Fragen ſolche Bedeutung annehmen könnten, daß
ſie die Intereſſen der Vereinigten Staaten wirtſchaft
lich beeinfluſſen. Jn einem ſolchen Falle würde Har
vey Jnſtruktivnen erhalten, ſo zu handeln, wie es zur
Sicherung der ameri er Intereſſen nötig fei, mit

der Begründung, daß die ereinigten Staaten in vitaker
Weiſe an allen wirtſchaftlichen Regekungen beteigt
ſeien, die ſich aus dem Kriege ergäa den



zwar auf 40 Prozent. Die Mansfelder Kupfecſchiefer
nende Gewerkſchaft kündigte ihren Lohntarif zum Juni,

um mit Rückſicht auf die für ſte beſonders ſchwierige Kon
junktur die Spitzenlöhne um je 6 Mk. für die Schicht her
ab zuſetzen. Ueber einen neuen Tarif ſoll in nächſter Woche

kann en Glück zu wünſchen Trotz allen Unglücks aber, daß
der „iahaltreiche“ Brief demjenigen vorherſat, der ihn micht
neunmal abſchreibt und weiterſchickt, muß dieſem wieder
auftretenden groben Unfug geſteuert werden, indem man
dieſe Kette des blödſnnigſten Aberglaubens zerbricht.

rikaniſche Chemiker Dr. Otto B. May aus Newark in
Amerika verbarg, der inzwiſchen wieder nach Amerika
abgereiſt iſt.

Ein neuer Komet. Dem Brüſſeler Obſervatv
verhandelt werden.

Die Diebſtähle anf dem Lennawerke. Von dem rieſen
haften Umfang der Diebſtähle auf dem Leunawerke gewann
man einen Einblick in einer Sitzung der Halleſchen Straf
kammer. Der Zimmermann Otto Strube und der Angeſtellte
Peter Koch hatten beide fertige Möbel, Tiſchlerhandwerks
zeug aller Art in unglaublichen Mengen, Hunderte von Mö-
belbeſchlägen, Firnis, Lack, Hobel uſw. geſtohlen. Auch ha
hen ſie Nutzholz geſtohlen, woraus ſie Möbelſtücke angefertigt
haben. Strube wurde zu 1 Jahr Zuchthaus und Koch zu
9 Monaten Gifängnis verurteilt.

Erfurt, 20. Mai. Jn der Straſprozeßſache gegen 62
Wiſenbahnzugführer, Schaffner, Rangierer und Eiſenbahn
arbeiter aus dem Direktionsbezirk Erfurt und einige Frauen
wegen zahlreicher Eiſenbahndiebſtähle, bezw. Hehlerei wurde
das Urteil geſprochen. 35 Angeklagte wurden zu Gefäng
nisſtrafen von 6 Wochen bis zu 2 Jahren 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Bezüglich zweier Angeklagter wurde das
Verfahren eingeſtellt. Die übrigen wurden freigeſprochen.

Eiſengch, 20. Mai. Geſtern machte das ſeit einiger
Zeit wegen verſchiedener Verbrechen eingekerkerte Ehepaar
Weinſchein einen Fluchtverſuch. Eine Gefängniswärterin gab
nach mehrfachem Anruf im Hofe des hieſigen Amtsgerichts
einige Schüfſe auf die Fliehenden ab, wodurch der Mann
und die Frau ſofort getötet würden.

Schleberode, 20. Mai. Die Kirſchenplantagen erbrach
ken einen Erlös von 80 400 Mark. Dazu wird uns ge
ſchrieben Schleberode ſchwimmt in Papiergeld. Es hatte
daher am vergangenen Sonntag einen Freiball veranſtaltet

Plauen i. V., 20. Mat. Vie Plauener Schützen hiel
ten dieſer Tage, wie alljährlich ihren feierlichen Auszug, um

Exploſionskataſtrophe bei Glogan. Jn dem
Dorfe Klautſch bet Glogau ereignete ſich am Freitag
in dem Zerlegeraum von Munition der Beutſchen Ent
ladeſyndikatsgeſellſchaft eine rieſige Exploſion Es ka

nen dort mehrere Mörſergrangkten und einige hundert
Minen zur Entladung. Die Detonationen erfolgten
raſch hintereinander, und die Feuerwehren, die von
Glogau und aus der Umgegend herbeieilten, konn
ten infolge der Gasentwicklung und der umherfliegenden
Sprengſtüchke nur ſchwer an die Exploſionsſtelle kom-
men. Auch die Aerzte hatten Schwierigſtes zu leiſten
Ein großer Teil der Anlagen ſteht in Flammen. Wie
weit das Werk vernichtet iſt, kann im Augenblick noch
nicht feſtgeſtellt werden, doch iſt vermutlich der größte
Teil zerſtört. Die Bevölkerung der Umgegend befindet
ſich in Pantk. Die erſten Züge mit Verwundeten zeigten,
daß eine große Anzahl Menſchen dabei leicht und ſchwer erlegten 25 prozentigen Ausfuhrabgabe ſtellt, erfahren
Serlet ſein muß. Ser erſte Transport umfaßte ſieben Fir ſoeben, daß es zunächſt noch ungewiß iſe, ob die
Verletzte und drei Schwerverletzte. Da aber noch viele Abgabe von der Ausfuhr ſelbſt erhoben wird. Es
Arbeiter die dort beſchäftigt wurden, vermißt werden, beſteht durchaus die Möglichteit, daß jene 25 Prozent
rechnet mar vermutlich auch mit einer größeren An vom Werte der deutſchen Ausfuhr in irgend einer
zahl von Toten anderen Form vom Reiche aufgebracht werden und daß

Nanbmord vor den Toren Verkins. Jm Kreiſe die Ausfuhr nur als Maßgabe für die Höhe dieſer de
Teltow wurde der Steinſetzmeiſter Müncheberg ermordet weglichen Leiſtungen genommen wird. Eine endgültige
und beraubt aufgefunden. Der Meiſter hatte in der Entſcheidung iſt erſt zu erwarten, wenn ſämtliche Mi
dortigen Gegend Chauſſeearbeiten zu beaufſichtigen und niſterien beſetzt ſind
befand ſich mit dem Gelde zur Lohnauszahlung für
die Arbeiter auf dem Wege, wo er im Walde von bisher
noch unbekannten Tätern überfallen und durch mehrere
Revolverſchüſſe in den Kopf getötet wurde. Den Ver
brechern fielen etwa 4000 Mark an barem Gelde in
ie Hände. Die Gendarmerie verhaftete fünf Chaufſee

arbeiter, die der Tat als dringend verdächtig erſcheinen.
15 Jahre ſrinzöſiſche Zwangsarbeit für eine

rium wird aus Petersburg gemeldet, daß am 29. April
ein neuer Komet entdeckt wurde, der am 7. d. Mts.
in kleinen Abſtande von der Sonne paſſierte. Er
befindet ſich heute im Sternbilde des Luchſes.

S Die abgabefreier Einfuhr nach England bis zum
15. Juni 1921 verlängert. Die vereinigten Handels
kammern Frankfurt a. M. Hanau weiſen daraufhin,
daß der Termin für die abgabefreie Einfuhr deutſcher
Waren nach England, die vor dem 6. März 1921 beſtellt
und für die 20 Prozent des Fakturenwertes angezahlt
ſind, vom 15. Mai auf den 15. Juni verkängert wor
den iſt.

Der Modus der 25 prozentigen Abgabe nonicht feſtſtehend. Die Handelskammer teilt mit n
eine Anfrage unſerer Berliner Zweigſtelle, wie ſich
die Reichsregierung zu der durch das UÜltimatum auf

Unfallkverſicherung der früheren Heeres- und
Marine Betriebe. Für zahlreiche Unſall-Rentenempfän-
ger wird folgende Mitteilung von Bedeutung fein
Nach gemneinſamer Verordnung der beteiligten Reichs
miniſter iſt mit Wirkung vom April 192 h ab an
ſtelle der Unfallabteilungen der Abw.eJnkendanturen der
militäriſchen Jnſtitute in Berlin und Nünchen, der

kräftige pfälziſche Ohrfeige. Vom 5. Kriegsgericht der Abw Jntendantur des früheren Armeekorps in
ihr Schützenſeſt zu begeher, aber ohne Gewehr franzöſiſchen Rhetnarmee wurde der Fabrikarbeiter Emtl Dresden und des früheren 13. Arineetoehs in Stutt-
ſo will es das Entwaffnungszeſetz der Entente ohne Ge Sch Pirmaſenz in Abwefenheit zu 15 Jahren gart, ſowie der Serſtverwaltungen der Marine die
wehre, ein deprimierender Anblick, über den auch der laute Zwangsarbeit verurteilt weil er einen der Jnter Reichsausführungsbehörde für Unfallverſicherung, Ber
Vogelſchießtrubel nicht hinwegzuſetzen vermochte. Alliterten Rheinlandkommiſſton zugeteilten Dolmetſcher

eine Ohrfeige verſetzte, an deren Folgen der Geſchlagene
ſtarb. Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde wandte ſich
an die Reichsregierung mit dem Erſuchen, nach dem
Flüchtling fahnden zu laſſen. Das bayeriſche Miniſte
rium hat daraufhin entſprechende Ausſchreiben mit Haft
befehl erlaſſen. Doch konnte der Geſuchte bisher nicht
ermittelt werden.

Auslün diſche Fabrikſpionnge. Der Verein gegen
das Beſtechungsunweſen in Berlin hat einen erneuten
Verſuch aus ländiſcher Fabrikſpionage in der chemiſchen
Großinduſt feſtgeſtellt. Jn einem IJnſerat in der

lin, Genthinerſtr. 1, getreten. Sie bearbeitet neben
der alten, d. h. im Kriege entſtandenen und infolge der
ensrmen Ausdehnung der Belriebe gang außerordent
lich großen Unfallaſt die Unfallſachen der früheren
Heeres uſw. Betriebe, die auf die verſchiedenen Zivil
vperwaltungen des Reichs und auf die Perwallkung der
jetzigen Reichswehrmacht übergegangen find. Durch den
Zuſammenſchluß der ehemaligen Unfaliabteilunr en und
vie Vermeidung der an ſich nach 5 832 M. er.
notwendigen Errichtung neuer Ausführungsbe hörden bei
jedem Reſfort wird eine erhebliche Erſpaenis an Per
ſonal und Koſten erzielt. Die Behörde iſt dem Reichs

ermiſchtes
Grober Unfug mit Kettenkriefen. Aus Erfurt

werden folgende Schreiben verſandt „Für das Glück
ſchreibe dies ab und ſende es 9 Menſchen, denen Du Glück
wünſcheſt. Zerbrich die Kette vicht, denn wer ſie zerbricht,
ſoll Unglück haben. De Kitte ſoll 24-mal um die Erde
gehen und iſt von einem amertkaniſchen Off zier angefangen
worden. Tue es, noch ehe 24 Stunden vergehen und zähle
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hemt fer, Se e lhrngeneright axbertsm inzſteriu terſtellt. Mit der Leitung iſtr. M Ch e mike Zeitung wurde das Her tellun spe rfat ren arbeitsmintſterium Unkerſte T. e i9 Tage und du wirſt eine große Freude hoben An ſich mag es n et e e re S n e SOber- Regierungsrat Dr. Rehdans, bisher beim Reichs
c e 5 w. eines beſtimmten Farbſtoffes unter F. Deman, Hotel 8ja ein erhebendes Gefühl ſein, in Erfurt einen Menſchen Adlon, Berlin, geſucht ſchatzminiſterium, beauftragt worden.Die Staatsanwaltſchaft 1 Berzu wiſſen, der 60 Pfg. Porto aufwendet, um einem Unbe ter e ver arlin, ermittelte, daß ſich unter der Deckadreſſe der ame

irſchenverpachtung. J zerhe 4 ch eten her n eignet gen e ewerbebauk Teuchern
Zuwachsſteuer in der Stadt Teuchern. l Ditwoch den e ehe re eAuf Grund der 98 18, 18, 68, 69, 70 und s des auſ ant et t derpagtet werten Mittwoch, den 25. Mai 192

Kröſſuln den 19. Mat 1921.
Der Germeindevarſteher

Der zum 26. 5. 192 angeſetzte Verpachtung terin
des Hiesjahrigen Kirſchenanhanges der ſtädtiſchen Plantagen
wird auf Freikag, den 27. Mai 1921 nachmittag 4
Uhr verlegt.

Teuchern, den 21. Mai 1921.
Der Magiſtrat.

Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898, der 88,58 und
59 des Reichszuwacheſteuergeſetzes vom 14. Februar 1911 ſo
wie S 1 des Geſetzes über Aenderungen im Finanzweſen vom

Juli 1918 und des Beſchluſſes der StadtverordnetenVer
ſammlung vom 27. Februar 1921 wird für die Stadt Teu
chern folgende Steuerordnung erlaſſen.

Einziger Paragraph.
Zu dem Zuwachsſteueranteil, welcher nach 8 58 des

Zuwachsſteuergeſetzes vom 14. Februar 1911 für vie Stadt
gemeinde erhoben wird, wird bei den Steuer fällen, für welche

8 h Ahr abends im Ratekeler in Teuchern

ordentliche Generalverſammlung
Der Vorſtand.

Dr. med. Schmidt
Tel. 305. Zeitzerstr. 294. Pel 305.

Sprechstunden vorm. von 7 bis 9 Uhr
Schilken.

esjährige Kirſchenanhang des PappelgrabensdDer nachm. 2der Reichsanteil gemäß g 1 Abſ. 3 und Abſ. 4 Nr. I des ſoll am Konnubetnd, den 28 Mai d. J. im Reſtaurant Sonntags vorm. 8 e
Geſetzes über Aenderungen im Finanzweſen vom 3. Juli 1913 zur Poſt in Teuch rn öffentlich meiſtbietend bei ſofortiger Bar

zahlung verkauft werden.
Bedingungen im Termin

Sch o rta u, den 23. Mai 1921.
Adolf Zienermaggtt.

e RAdes Bittergutes Seuchern ſoll am Sonnagbend, des
28. Mat nachm. 3 Uhr in Berthölds Reſtaurant auf Meiſt
gebot verpachtet werden.

Teuchern, den 28. Mai 1921.
Die Ritterguetsverwaltung.

Kirſchenverpachtung.
Der Anhang von Süß und Sauerkirſchen der Ge

meinde Krauſchwitz ſoll
Freitag, ver 272. Mat abends 7 Uhr

im hieſigen Gaſthof öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauſt werden.

nicht mehr zur Hebung kommt ein Zuſchlag von 100
erhoben.

Teuchern, den 28. Februar 1921.
Der Magiſtrat. gez. Schilken.

Beſcheid.
Die Ordnung betreffend Erhebung eines Zuſchlages

zur Zuwochsſteuer in der Stadt Teuchern wird mit der Maß
gabe genehmigt, baß ſie erſt mit dem Tage der Veröffent
lichung in Kraft tritt.

Merſeburg, den 19. März 1921.
Namens des BezirksAnsſchuſſes.

L. 8) Der Vorſitzende.Zu Vertretung. gez. Dr. Löſener.

Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund
des 5 77 Abſatz 3 des Kommunaglabgabengeſetzes vom 14.
Juli 1893 und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter
Des Jnnern und der Finanzen vom 26. Junt 1907 erteilten
Ermächtigung meine Zuſtimmung aus.

Magdeburg, den 12. April 1921

8 Der Oberpräſident.Jm Auftrage.
gez. Unterſchrift.

Stadtverordneten Sitzung

am Donnerstag, den 26. Mat 1921 nachmittags 4 Uhr.
Teuchern, den 23. Mai 1921.

Schwarze, Stadtverordneten Vorſteber,

Schließung einer Mühle.
Auf Anordnung des Herrn Regierungs P. äſidenten in

Merſeburg werden die Mühlen des Herrn Robert Amtmann
in len ſofort für die Zeit bis zum 15. 8. 1921 geſchloſ
ſen. Die Mühlen dürfen Mahlgut während dieſer Zeit nicht
aufnehmen. Auf dieſe Müblen lautenden Mahlkarten werden
auf Antrag, Zimmer Nr. 44 koſtenlos umgeſchrieben.

Weißenfels, den 18. Mai 192 l.
Der Vorſitzende des Krefsausſchuſſes

Getreide und Mehlſtelle.

Allgemeine- und Zahnbehandlung
jetzt auch für Onte- und Launcl krankenkasse Weissen-
tels, Post, Eiseneaenn, Betriebskasse Stössen, Kran-
Kenkasse Zeitz, Leuna ete Für Knappschafts-
Kasse bis jetzt nur tätig tür Zahnkranke.

beseitigt sehnelle SeldenpapierDr. Bußtebs Warzenzerstörer

zu haben beizu haben beiH. Pohle, Centrsl-Drog. O. Iieterenz.
e Ziegenmilch

gibt tägrich ab
Behmang, U. B. 34.

Ein Sofa
ſteht zu verkaufen

Zeitzerſt. 83 J.
Ein ſchwarzſcheckiger

GJagdhund
iſt zugelaufen, abzuholen

Beonazt Gut Nr. 4.
Eine faſt neue

Mandoline
zu verkaufen. Zu erfragen i.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Stachelbeeren
ſind zu verkaufen

A. Fabian,
Unterm Berge 27.

Frachtbriefe
en Lieferenz.

Der Gemeindevorſteher.
Kirſchen- Verpachtung.

Der diesjährige Kirſchrnanhang der Gemeinde Gröben
ſoll Freitag, ven 27. Mat abends 7 Uhr im „Reſtau
rant Arlt öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft
werden.

B. A. 1000
O. P. I 2395 0.

Der Gemeindenorſteher.

Kammerjäger Röder
kommt jetzt auch nach hier um

Ratten, Mäuſe, ſowie ſämtliches Ungeziefer
radikal unter voller Garantie zu vertilgen.

Beſtellungen nimmt an die Gſchſt. d. Bl.

gebrauchte

Bettſtelle
mit Matratze iſt zu verkaufen
bei Berta Merkol

Weißenfelſerſtr. 1.

Jüngeres ſauberes

Mädchen
für ſofort nach answärts geſucht.

Meldungen Baderſtr. 3.



Die franzöſiſche Kammer gegen das Londoner

Ablommen?
e e Ohne Rede Brignds veriagt..

Jn der franzöſiſchen Kammer gab Forgeot eine
peſſimiſtiſche Schilderung der Finanzlage und erklärte
daß durch die Beſſerung der Valuta die Verminderung
Der Guthaben noch fühlbarer werde. Das Londoner
Abkommen führe zur e des Abgrundes. Die ein
zige Löſung ſei die Zurückzahlung der Guthaben in
franzöſiſchen Franken zu fordern. Der Redner beſpricht
Die Frage der Bezahlung in Naturalien und die Ver
wendung der deutſchen Arbeiter, die er empfiehlt. Er
Betont: „Auf jeden Fall werden wir ſo bezahlt wer
Den, wenn wir ſtark ſind. Heute ſind wir es. Wir
müſſen die Gelegenheit wahrnehmen und die Stunde
nicht vorübergehen laſſen Der Redner iſt der Anſicht,
daß die Kammer das Abkommen von London
nicht ratifizieren kann. Den Alliierten gegen
über wäre es eine ſehr ernſte Handlung. Es wäre das
aber nicht ſo ernſt als die Nichtratifizterung des Ver
un Vertrages durch Amerika und nicht ſo ernſt als

e Worte Lloyd Georges
Loucheur, der Miniſter für die zerſtörten Ge

Stete, antwortet auf dieſe Ausführungen, prüft das
Londoner Abkommen und hebt deſſen Wichtigkeit hervor,
Er ſchließt mit der Aeußerung, daß niemals ein prak
Kſcheres Mittel, um bezahlt zu werden. vorgeſchlager
wurde, als das, was man durch das Lordoener Ab
kommen erreicht habe. Die Forderungen Fränkreichs
die auf 146 Milliarden feſtgeſtellt waren, feien wegen
der Ermäßigung der Materialpreiſe abgeändert worden
Die Frage ſei nun, ob die 68 Milliarden Goldmark
genügen werden, um die Ausgaben für Penſionen und
Wiederherſtellung zu beſtreiten. Die Bezahlung in
naturg, über die Forgeot geſprochen hat, ſei ein aus
gezeichnetes Zahlungsmittel, aber Loucheur fragte die
Kammer, ob ſie es wünſcht, daß Frankreich der Schuld
wer der deutſchen Induſtrie wird und daß 500000
Deutſche in Frankreich arbeiten ſollen.

Sturmfzenert.
Jnt Verlaufe der Debatte über die äußere Politik

erurſachte das Auftreten des extremiſtiſchen Pariſer
Abgeordneten Cachin zum Teil heftige Lärmfzenen, als
er beiſpielsweiſe erklärte, zuzuſtimmen, daß man von
Deutſchland fordere, die ſogenannten Kriegsverbre
Her zu beſtrafen, daß aber Frankreich dasſelbe kun
müßte, denn auch franzöſiſche Generäle hätten
während des Krieges Grauſamkeiten begangen Die

Nationaliſten ſtimmten hierbei ein Enkrüſtungsgeheul
an, ebenſo, als er weiter den Reſt der deutſchen Armee
die Schweſter der franzöſiſchen Armee nannte Die
Entente habe den Deutſchen noch dieſen Reſt gelaſſen,
um ihn gegebenenfalls als Bollwerk gegen den Bölſche
wismus zu gebrauchen, Und wenn es dieſen zu bekämpfen

S Zälte, werde die Reichswehr zuſanimen mit der frän-
z tſchen Armes marſchieroen. Die franzöſiſche Regie
rung haſſe ſowieſo Rußland, welches ſich aber trotzdem
gäng wohl dabei befinde

Zur Lage.
Sie Lieferung von Holzhäuſern für Nordfrans

reich. Jin Wiederaufbaumtniſterium hat eine Reiſort-
beſprechung ſt
hä ſern r

i die der Sieſerung von efür Gebiete
bände beteiligt. A g rechung kannfeſtgeſtellt werden, daß im Laufe der nächſten Woche
ſich ein Vertreter des Wiederaufbauminiſteriums nach
Paris begeben wird, um mit dem franzöſiſchen Wieder
nufbauminiſter Loucheur direkte Verhandlungen zu
führen. Es wird ſich vor allem darum handeln, die

Lieferungsmöglichkeiten für die von franzöſiſcher Seite
ange forderten Holzbauten zu erörtern. Die franzöſiſche
Regierung wünſcht die Lieferung von Konſtruktionen,
die eine gewiſſe Dauerhaftigkeit aufweifen. Mit Ba
racken oder Blockhäuſern wäre den Geſchädigten in
Nordfrankreich nicht gedient; aus dieſem Grunde wird
man erwägen müſſen, welches der zurzeit in Deutſch
land praktiſch verwendeten Syſteme nutzbar gemacht

werden kann für die bevorſtehenden Wiederaufbau
leiſtungen. Neben Typenkonſtruktionen der Firma Man-
nesmann in Düfſſeldorf kommen noch andere Verfahren
in Frage Darüber ſollen die bevorſtehenden Ver
handlungen in Paris völlige Klarheit ſchaffen. Nach
Abſchluß dieſer Beſprechung wird dann ſofort mit den
Lieferungen begonnen werden.

4,8 Mikliarden belgiſche Schulden n Deutſch
and übertmgen. Jn der Kammer wurde mitgeteilt,

daß Belgien beim Abſchluß des Waffenſtillſtandes den
Alliterten 4810000 000 Fr. ſchuldete. Dieſer Betrag
iſt auf das Konto Deutſchlands überſchrieben worden.
Auf eine Anfrage erwiderte Miniſter Theunis, daß die
e von Deutſchland ausgeſchrieben und am
J. Mai 1926 zahlbar ſind.

Verſchiedene Abgeordnete betonten, daß Deutſch
Fands finanzielle Zuſtände abſolut nicht ſchlecht ſeien
und ſagten, daß ſie es der Regierung niemals vergeben
könnten, wenn ſie Deutſchland nicht zur Bezahlung der
vollen Schuld heranziehe. Ein katholiſcher Ab

ver

geordneter warf der Regierung vor, daß ſie wäh
rend des Krieges die Vermittlung des Papſtes nich!
in Anſpruch genommen hatte. Dieſe Auslegung rief
einen gewaltigen Lärm hervor. Zwiſchenrufe erſchollen

„Der Papſt iſt unſer Feind
Prvvin; und Narhbarſtaaten.

Teuchern, den 20. Mai 1921.
Die Landesaufnahme, Berlin NW. 40, Moltkeſtr. 4,

hat am 1. April ein neues Preisverzeichnis ihrer Karten
und Wiſſenſchaftlichen Schri ftwerke herausgegeben. Die
Preiſe ſind gegen das Vorjahr um ein geringes geſtiegen.
Jm Verhältnis zu dem Wert der Karten ſind jedoch die Preiſe
noch niedrig zu nennen

Seit der Umwandlung der Landesaufnahme in eine
Zivilbehörde ſt das Intereſſe der Allgemeinheit an ihren
Kartenwerken ſtändig geſtiegen. Weite Kreiſe ſchen erſt jetzt,
welchen Schatz wir in dieſen Karten ſeit langem beſeſſen
haben und wie vielſeitig dieſe Karten ſich im Wirtſchafts
leben verwerten laſſen.

Jn weiten Kreiſen dürfte es auch noch nicht bekannt
fein, daß die Ladesaufnahme auf Beſtellung auch jede ge
wünſchte Sonderkarte herſtellt. Jn dieſer Beziehung ſei be
ſonders auf die Herſtellung von Vergrößerungen der Meß
tiſchdlätter auf photographiſchenn Wege verwieſen die wegen
ihrer unbedingt zuverläſſigen Wiedergabe aller Einzelheiten,
einſchließlich der Höhen, in zohlreichen Fällen unentbehrlich
und durch nichts anderes zu erſetzen ſtud. Beſonders die
Landwirtſchaft kann ſich deſer Vergrößernngen mit großem
Vorteile bedienen. Die Kart nvertriebs- Asteilung der Lan
desaufnahme gibt über die Herſtellung derartiger Guts
karten“ bereitwilligſt Auskunft.

Mitnehmen von Troglaſten in die 4. Wagen
kloſſe der Perſonenzüge. Da von den Reiſenden der
4. Klaſſe in der Eiſenbahn viel über die Beläſtigung und
Beengung durch übermäßige Mitnahme von Traglaſten durch
Mit elſende geklagt wird, ſei hier nochmals auf die darüber
beſtehenden Beſtimmungen hingewieſen. Darnech werden
als Höchſtgewicht 50 Kilogramm zugelaſſen. Schwere e Ge
päckſtücke dürfen nicht mit in die 4. Klaſſe genommen wer
den, auch wenn zwei Perſonen daran beteiligt ſind. Wer
hiergegen derſtößt, ſetzt ſich Unannehmlichkeiten aus.

Diebſtahl. Der Arbeiter Bachmann und Poſtillon
Knürpert, beide von hier, drangen am Sonnabend früh ge
gen 5 Uhr kermittels einer Leiter in ein Zimmer des Ho
tels zum Löwen and ſtahlen einen Anzug, ein Paar Hofen
träger, drei Prar Schhürſchuhe und vier Stuhlüber üge.

Jn der am Sonrabend ſtattgefundenen Verſamm-
lung des landwirlſchaften Vereins erläuterte der ſtellver
tretende Vorſitzende, Fabrikbeſ. Krug-Runthal, den vom Be
ter närrat Kre s iera! z Kurſchat Weißenfels gehaltenen Vor
trog über Tubexkuloſe der Rinder und das zur Geſundung
des Viehſtandes von der Landwir ſchaftskammer eingerichtete
Tuberkuloſetilgungsverſahrett. Tuberkuloſe (Lungen-, Schei
den und Eutertuberkuloſe) iſt ſtark verbreitet und anſteckend,
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ins Leben gerufen worden. Das krankheite verdächtige Tier
wird un terſucht und, falls die Srkrankung feſtgeſtellt wird,
dem Beſitzer zu einem annehmbaren Preis abgenonmen.
Man glaudt, auf dieſe Weiſe nach und nach die Ställe
ſeuchen frei machen und nur geſunde Milch liefern zu können.
Herr Krug empfahl auf das dringendſte den Anſchluß an
das Verfohren. Die anweſenden Landwirte kamen ſämtlich
der Arffo derung nach. Herr Krug teille weiter mit, daß
am 11. Juli ds. Js. vo mittags 10 Uhr im früher Gün-
ſchen Grhöft wieder eine Kreis Stuten- und Fohlenſchau
Fattfinden ſoll. Ferner fand noch Ausſprache über Feldſchutz,
Bewirtſchaftung der Milch, die Ausſtellungen in Efert und
Magdeburg und Buchführung ſtatt.

Fußballſport. Sportvereinigung Teuchern 1. ge
gen F. C. „Conkordia“ 1. Gera. Vom Anſtoß weg ſetzt
ein flotter, friſcher Kampf ein, in dem ſich jedoch balo ver
möge ihrer flachen und genauen Spielweiſe eine leichte Ueber
legenheit der Geraer bemerkbar macht, die aber nichts ein
bringt, da die gute Verteitigung im Verein mit dem Tor
wart alle Erfolge verhindert. Halbzeit 0: 0. Nah Wie
derbeginn ein ganz anderes Bild. Jercern liegt jetzt mehr
im Angriff und durch einen ſchönen Durchbruch ge ingt es
dem Halbrechten, das erſte Tor zu treten. Jun rtalk der
nächſten 5 Minuten erringen die hieſigen 2 weit re Tore,
denen kurz darauf das 4. angzfügt werden konnte. Den
Gäſten wor es nicht möglich das Ehrentor zu erkämpfen und
mit 4: 0 konnte die in guter Form befindliche Sportver
einigung einen Sieg über die Geraer feiern. Sportv. 2.
gegen Sp. Kl. Weißenfels 3: 0. Sportv. 3. ſchlug nach

ſchönem offenen Feldſyiel „Helios“ Eiſenberg 3. mit 2: 0.

für den B. ſitzer eines inſiziecten Stalles kann die Krankheit

fin d en
en

Sportv. Jugd. 1. gegen „Helios“ Eiſenberg Jgd. 1 0
Sportp. Knaben 1. gegen Sp.Kl. Weißenfels Knaben 1. 1

Den gefiederten Schwarzröcken, den Raben,
die der Landwirtſchaft beſonders ſchädlich ſind, iſt jetzt in
Thäringen der Krieg erklärt worden. Die ſtaatlichen Forſt
behörden ſind angewieſen worden, dafür Sorge zu tragen,
daß in den in Thüringen zahlreich vorkommenden Niſtſtätten
die Neſter und Brut der Raben nach Möglichkeit vernichtet
und die Raben abgeſchoſſen werden.

Oberneſſa, 22. Mai. Eine ergrelfende Feier veranſtal
tete die hieſtge Gemeinde zu Ehren ihrer im Weltkriege ge
fallenen Angehörigen. Am Vormittag fand in der Kirche
ein Gedächtnisgottesdienſt ſtatt. Nachmittags zahmen die
Gemeindeglieder, Vereine, Schulen und viele andere Teil
nehme auf dem von Eichen beſchatteten Plage vor der Kirche
Aufſtellung, um der Einweihung eines von der Gemeinde

dem Andenken ihrer gefallenen Helden gewidmeten Denk
males beizuwohnen. Der Octsgeiſtliche, Herr Pfarrer Wart
ner, hielt die tiefempfundene, ergreifen Gedächtvisrede.
Herr Ortsvorſteher Tote erinnerte an die großen Taten
und gebrachten Opfer und verlas die Namen der 28 Män
ner aus der Gemeinde, die nicht wieder zurückkehrten; er
übergab das Denkmal, nachdem die Hülle gefallen, der
Gemeinde als Wahrzeichen der ereignisvollen Jahre. Nach
einer vom Kriegerverein adgegebenen Ehrenſalve fand die
Niederlegung von Kränzen für Gemeinde, Vereine, Jugend
und Angehbrige der Gefallegen ſtatt. Lieder des Geſang
vereins verſchönten die Feier. Gimeinſamer Geſang von
„Jch hatt' einen Kameraden bildete den Schluß der er
greifenden Feier, die allen Teilnehmern die Erinnernng an
die vergancenen ſchweren Jahre zurückelef und ſchmerz liches
jedoch auch erhebendes Empfinden auslöſte. Das Denk
mal beſteht aus einem vom Eiſernen Kreuz gekrönten Sand
ſteinobelisk, in deſſen Längeſeiten die Nämen der Gefal
lenen eingemeiſelt ſind.

Naumburg, (Sondergericht) 20. Mai. Der Hilfs
montenr Wilhelm Leopold und der Fleiſcher Johann Kämpfe
aus Großkayna haben gemeinſam mit anderen Bewaffneten
uste Anwendung von Gewalt Haueſuchungen vorgenommen

betätigt. Er erhält 8 Jahre, Kämpfe 4 Jahre Zichthaus.
Wegen Beteiligung an ſchwerem Landfriedensbruch

Vergehens gegen das Entwaffnungsgeſ z und Beibilfe zum
Hochberrat wurde der Tiſchler Hugo Gräbe aus Oſterhau
ſen zu 5 Jahren Zuchthaus verurterlt. Gr. war im Haupt
quartier des Hölz geweſen und hat in der raten Armee mit
gekämpft.

ſtändige gewaltſamne Haunsſuchungen nach Waffen, Lebens
mitteln u. a, vorgenomgen. Es wurden deshalb brſtraft
Arbeiter Kurt Schwerdt wegen Landfriedensbruchs und Waf
fenbeſitz zu 2 Jahr 6 Monaten Zachtzaus, Arbeiter Moritz
Müller wegen Waffenbeſitzes zu 1 Jahr 6 Mon. Gefängnis,
Schachtarbeiter Friedrich Müller hat vor Schloß Bizen
burg Poſten geſtanden und vom Grafen von dex Schulen

burg 2 Flaſchen Wein requiriert, 2 Jahr Zuchthaus, Ar

arbeiter Emtt Schubert zu 1 Jahr Gef., Bergarbeiter Ar
thur Friedemann zu Jahr 6 Mon. Gef., Bergarbeiter
Peter Staſchwitz zu 9 Mon. Gef., Bergarb. Otto Seidel zu
Jahr 6 Mon. Gef, Arbeiter Paul Frenzel zu 9 Mon.
Gef., der von etnigen Mitangeklagten als großer Hetzer be
zeichnete Fleiſcher Otto Lüttich zu 4 Jahren Zuchthans, der
Sohn des flüchtigen Aktionsausſchußvorſttzenden Saul,
Schmied Friedrich Saul, der hinter Frauen hergeſchoſſen
haben ſoll, um ſte in den Streik zu treiben, auch hat er
mit andern ein Auto geholt, zu 6 Jahren Zuchthaus.

Der Hergard. Paul Baum nun aus Hedersleben hat Ar
beitswillige vom Felde vertrieben und einen Feldbeſitzer be
droßt. Er erhält 2 Jahr Zuchthaus.

1 Jahr 3 Mon. Zuchthaus werden dem Bergmann Paul
Mächner aus Nebra auferlegt, weil er den Zug nach Vitzen
burg und Laucha mitgemacht hat, um Waffen zu holen.

Wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrat wird
der Mechaniker Franz Bornſcheis aus Oberöblingen zu 1
Jahr Gefängnis verurteilt. Er hat im Auftrage des Aktions

auch mit zur Front gefahren, hat ſich aber dort gedrückt.
WMerjebneg, 21. Mal. Die Räuber, die am 4. Juni

mit einem Auto vor das Ständehaus in Merſeburg fuhren
und dort ſechs Schreibmaſchinen und eine Adtitionsmaſchine
im Seſamtwert von 120000 Mark raubten, der 20jährige
Kaſſengehilfe Roſenkranz und der 17jährige Buraugehilfe

ein Jahr fünf Monate bzw. 1 Jahr Gefängnis. Zwei Heh

erhielten fünf und zwei Monate Gefängnis

den Höchſtſatz für Mietsſteigerung, der am 1. April von 25
guf 35 Prozent erhöht worden war, abermals erhöht, und

Alte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

r Nachdruck verboten

„Jch bitte zu entſchuldigen, daß ich mich um ein paar
Minuten verſpätet habe,“ ſagte er haſtig, und ſeine ſonſt
ſo friſche Stimme klang eigentämlich belegt. „Wenn es
Ihnen recht iſt, lieber Doktor, wollen wir nun auch keinen
Augenblick mehr verlieren

Hätte ſich nicht Werner auf dieſe Aufforderung hin
ſofort angeſchickt, die Stufen vor dem Eingang hinabzu

Keigen, ſo wärde ſein Argwohn vielleicht doch wieder neue
Nahrung exhalten haben durch den ſeltſamen, bedeutungs
voll frigenden Blick, den der Baron von Leiningen für einen
Moment auf Magtas Geſicht haften ließ, und durch das
El ine, faſt unmerkliche Kopfnicken, mit dem ſie ihm Antwort

ab.
Aber er ſah nichts von alledem; er ſah nur noch die

wanderpollen dunklen Auzen, die ihm verheißungsvoll zuzu
lachen ſchienen, als er ſeinen Platz in dem leichten Wägelchen

ingenommen, und das Wehen des weißen Taſchentuches,
Das ihn veranlaßte, haſtig ſeinen Kopf abzuwenden, weil
s ihn jäh an einen anderen letzten Abſchied gruß erinnerte,
Hen er vor wenig Wochen auf dem Münchener Hauptbahn

hof empfangen.
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Seit dem erſten Morgengrauen ſtiegen ſie mit An
ſpaunung aller Kräfte in der einſamen Felſenwidnis auf
wärts, und Werner Marold war längſt zu der Frkenntnis
gekommen, daß die Leute nicht übertrieben hatten, die ihn
einſt vor den Schwierigkeiten und Gefahren der Weißſpitze
gewarnt.

Und vielleicht hatte der Wagemut ſeines Gefährten
die Schwierigkeiten des Unternehmens ohne zwingende Not
noch um ein Erhebliches geſteigert dadurch, daß er darauf
beſtanden hatte, nicht die gewöhnliche Aufſtiegroute, ſondern
den Weg über die Engelswände zu wähen, den er nach
ſeiner Verſicherung mit der engliſchen Touriſtengeſellſchaft
ohne alle bedenklichen Zwiſchenfälle zurückgeleat hatte.

Gleich mit dem Einſtieg in die ſchroff aufſtrebenden
Felſenwände hatten die Mühſeligkeiten begonnen, da eine
große Anzahl von ſtark geneigten Platten zu überwinden

war, deren Glätte ſelbſt dem Nagelſchuh keinen ſicheren
a gewährte, und die deshalb zum Teil auf den
Strümpfen paſſiert werden mußte. Dabei führte der
Kletterweg, den ſie von Abſatz zu Abſatz vorſichtig anszu
kundſchaften hatten, unausgeſetzt an jähen, oft beinahe
ſenkrechten Abſtürzen von meyreren hundert Meter Tiefe

dahin, ſo daß ein Ausgleiten oder ein Fehltritt überall
gleichbedeutend geweſen wäre mit ſicherem Verderben.

Darüber, daß es ein frev lhafter Leichtſinn geweſen
war, dieſe halsbrecheriſche Route ohne Führer und nur zu
zweien einzuſchlagen, war ſich Werner Marold vollkommen
klar. Aber er konnte ſeinen Gefährten das Zugeftändnis
nicht verſagen, daß ſein Selbſtvertrauen ein durchaus
berechtigtes geweſen war, und daß er ſich in jedem Augen
blick als Herr der Lage erwies. Der liebenswürdige, alle
zeit zu leichten Scherzen aufgelegte Plauderer und Damen
held hatte ſich hier in der unwegſamen Felſenwildnis auf
eine nahezu wunderbare Weiſe verwandelt. Er war ernſt
und ſchweigſam geworden, über ſeine Lippen kam kein Wort
deſſen es nicht zur Verſtändigung über den Weg unvedingt
bedu ft hätte, und alle ſeine Sinne ſchienen in äußerſter
Anſpannung einzig auf die Durchführung des begonnenen
Vorhabens gerichtet. Zudem war er ſtets bereit, den grö
ßeren Teil der Gefahr auf ſich zu nehmen. An den bedenk
lichen Stellen war er immer voran, und erſt dann geſtat
tete er ſeinem Begleiter, ihm za folgen, wenn er ſelbſt einen
ſicheren Standort gewonnen hatte und ſo in der Lage war,
ihm an dem Seil, das ſte miteinander verdand, einen halb
wegs zuverläſſigen Halt zu gewähren.

Jortſehung folgt.

Veopold hat ſich außerdem als Kurier des Aktlonsaueſchuſſes

Jn der Umgegend von Nebra haben eine Atzahl Auf

b Otto Hochle tner zu 1 Jahr 6 Dep. Gefänz u

ausſchuſſes Wachen eingeteilt, Autos anusgebeſſert und iſt

Eich Kohlmann erhielten von der Strafkammer in Halle

ler, die beim Verkauf der geſtohlenen Sachen vdehilflich waren

Halle, 21. Mai. Das ſtädiſche Mieiseinigungsamt hat



Kohtang!
Dienstag den 24.

Das grosse Sensations- Programm

klar Fief cier Kiegblinq des Publikums

e VenrkC oin 6 Akten und 2400 Meter lang.

Meer S Vagel
zie Mit och en 25.
welches niemand

FernerDie Sporu de Toten
Detectiv Drama in 4 Akten

Ieh habe weder Mühe noch hobe Unkosten gescheut,wal wieder mit einem erstklassigen Programm aukenwarten.

Unkosten Keine Breiserhöhung
Vortührung 6 und 829 Uhr

Ich bitte hötlichst die Vorführung genau einzuhalten
Blens tag s Uhr Kindenworsteläung-

Achtung

versäaumen dar.

um dies-
Protz dieser

Verl üner Reſderx Geſelſgaſt

DirektionRorddentſcher Hof.Künſtleriſche Leitung Hans Pernert.

HDienskag, den 24 Mai

Hapfenſtreich
Di ſes Werk war vor dem Kriege verboten.
Jn den Zwif wet pauſchen Konzert der hieſtzen Stadt

Ste Direktion
kapelle.

das große Senſationsſtück

Mi itärdrama in 5 Akten.

Schmidt.

Geſchäftszeit

Geſucht werden:

Mädchen aufs Land, 1 Haus S
mädchen nach Bad Köſen, 1

Knechte, 1 Ochſenknecht.

1 en nach auswärts

Hausmarke
rein überſeeiſch a Stck. 29 Mk.

Zu haben bei

Die Zigarre

iſt überall beliebt.

Ferd. Gresse,

en Aahnue 1 Pfd. 16 Mk.

Feinſte EigelbPfl.Butter 1 Pr.
12 Mit

empfiehlt

Rob. Näther.
Empfehle Dienstag zum Wochenmarkt
Blutfriſchen

Falk regrtuc in Wäürfeln a Pf. 8.00 M.
Becker

Speck Pfd. 11.50 M.
wo e

Schelſiſch Pf. 2 Mk.
gar. reines Schweineſchmalz Pf. 1050 M.

ſſ geſ. Schweinskopf Pfd. 7 M.

ff. fette Leber Blut und Brafwuelk, Preßkopf,
Sintichwartenwurſt, Sülze, ger. Spem uſw. empfiehlt
billigſt

Paul Hergert,
Eingang von der Siedlung.

e

Für die uns zu unse-
rer Silbernen Hochzeit
dar gebrachten zahlrei-
chen. Geschenke und
Gratulationen sagen wir
hiermit unseren herz-
lichsten Dank.
Fritz Rühlemann

und

danken

n kaufen.
unter G. 10 an Alg Haag
ſenſtein u. Vogler, ZeitzFrau.

Statt Kapten-

wir herzlichst.
Krauschwitz, im Mai 1921.

Karl Ansorge u. Frau
Prna geb. Kirsten.

Suche
Geſchäfts

e Grundſtück
Angebote erb. ten

Für die uns anlässlich unserer Hochzeit
dargebrachten Glückwünsche und Gesehenke

t S

en ſuchen
in die Landwirtſchaft,
Schmiede.

Jeden Dkenstag
Freitag
friſch terte

und

Arbeitsnachweis

Teuchern.
Amtliche Meldeſtelle für all

offene Stellen

s bis 1 Uhr

4 ältere, 8 16 68 18 jährige
Mädchen aufs Land, 4 jüngere

Stubenmädchen aufs Land, 14

1 e alleinſtehender Mann

Schloſſer

L O A zum Hchuhze der Deutſchen Kultur
HOrksgruppe Teuchern.

Donnensfag, chen 26. Mais abends 8 Uhr findet im Saale des Hotels zum

Löwen, ein
e iöſfenklicher Vorkrag

Thema Freiheit Gesetze Schicksal
Redner Den K. Langen, Halle.

Mitgl ieder f ei. Nichtmitglieder 50 Pfg.Alle deutſch geſinnten Frauen und Männer ſind dazu herzlichſt eingeladen.

Getsgruppe Teuchern

ſtatt.

S en n Hundefrennde und Züchter
abends 9 UhrProbe

i Vereinslokal. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht.

Her Vorſtastd.
Ein guterhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen.

Donnerstag, den 26. Mat abends 8 Uhr im
Gaſthof Norddeutſcher Hof

Verſammlung.
gen großer Wechtigkit der Tagesordnung iſt zahlrein aller Mit lieder driagend erforderlich.

Der

We

8 Er

Nachruf.
Am Sonntag, den 22. d. M. verschied nach

kurzem Krankenlager unser lieber Kamerad

Grö en 54.

2000 3000
Mark

monatlich und außer
dem ſteigende laufende
Rente verdienen redege
wandte Perſonen jeden
Standes, auch Damen,durch unſere abſolut kon

kurrenzloſe Vertretung.

Jeder Mann iſt Jn-
tereſſent! Keine Verſi
cherung! Keine Muſter!
Vorkenntniſſe und Ka
pital nicht erforderlich
Sofort Verdienſt! Be
werbungen unter J. B.
414 an AlaHaſenſtein

Herr Schuhmachermeister

Prahz Körmer
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

treuen Kamerad, der über 45 Jahre dem
Verein angehörte.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten

Er ruhbe in Frieden.

Der Schützenverein.

An
für unsere zu früh verstorbene Jugendtfreundin

iMartha onmer.
Vor des Friedhofes dnukler Pforte,
Bleiben Leid nud Schmerzen eUnd u diesem ſtillen Orten des m

iſt eingetroffen bei

gobn,

Bd. 2,90 k.
Ehe

AMuest au treue Freundin ehn

Aus ist deine Lebensslut,Nun dein Geist in Frieden ruht.nene Ernte
Du warst die Vreude deiner Lieben,
Der Mutter warst die Stütze du,
Nun Hessest da uns all' hienieden
Und schlosseet deine Augen z.
Pu bist zu früh von uhs gegangen

U

unser guter Vater,
Grossvater

Sonntag mittag 12 Uhr verschied nach Kur-
zem aber schweren Leiden, wein lieber Mann,

Bruder

Sehuhmasher meister Franz Körmer

im tast vollendeten 72. Lebensjahre
Dies zeigt schmerzerfüllt an

n a rergeb. Hoffmann
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch 3 Uhr.

Du gute Jugendfreundin du!
Wie oft wird man nach dir verlangen
Und fragen wird man immerzu-
Wie ist es wur so sehnell gekommen,
Dass sie der Her r uns hat genommen.

Wiär ſtehen un an deinem Grabe,
Und scbauen in die Gruft hinein
Da ruft in unser Herz ne Stimme
Gott hat's gewollt. es soll nicht sein,

Du Varst zu gut für diese Welt
Drum hat er dich jetzt beimbesrellt.

Schwieger- und

Nun sehlafe wohl und ruh' in Frieden,
Du gute Jugendfreundin du
Bis uns der Tod ist auch beschieden,
Und er uns schliesst die Augen Zzu,Dein Bild. das wird uns nie Vergehn,
Wir hoffen auf ein Wiedersehn.

Gewidmet, von der

Jugend zu Teuchern

Eine große elektriſche

Zuglampe
und zwei kleine verkauft

Mittelflädt, Markt 19 II.

tene

Kaninchenſtälle
ſind preiswert zu verkaufen.

Weinbergſr. 4 ptr.

1 Zucht-8 Kaninchen

(edle Raſſe) mit 6 Jungen zu
verkaufen Markt t 1.

4 kleine

Ziegena

Zwei ziemlich groß ge
brauchte aber ſehr gut erhal

Todesanzeige.
Am Sonntag mittag entschlief sanft nach langen, schweren, mit Ge-

duld ertragenen Leiden in seinem 23. Lebensjahre in einer Nerven-, Heil-
e

e

und Pflegeanstalt unser innigst geliebter Sohn u. Bruder der Seminarist,

Kurt Schmidt.
Iw tiefsten Schmerz

Familie Albert Schmidt.
Sehelxau, den 22. Mai 1921.

Beerdigung wird noch bekannt gegeben.
ſind zu Hueg Warkt 7.

Srſn v nnd Verlag don tts Rehrrenz Teachern
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